
Herzlich Willkommen

zum Aufklärungstermin nach

§ 5 Flurbereinigungsgesetz

Unternehmensflurbereinigung A39-Eutzen

am 28.11.2018

im Hotel & Gasthaus Heinrich Pasemann

in Hankensbüttel-Emmen

Beginn: 16:30
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Warum wurde zum heutigen Termin geladen?!

• Vor der Anordnung der Flurbereinigung sind nach § 5 Abs. 1 FlurbG die voraussichtlich 

beteiligten Grundstückseigentümer in geeigneterWeise eingehend über das geplante 

Flurbereinigungsverfahren einschließlich der voraussichtlich entstehenden Kosten 

aufzuklären.

• Unternehmensflurbereinigung nach § 87 FlurbG

• Besonderes Verfahren für ein Unternehmen, hier die A39 im Planungsabschnitt 2

• Es gelten Sondervorschriften nach § 88 FlurbG.

• § 88 Nr. 1 FlurbG: Auf den besonderen Zweck des Verfahrens ist hinzuweisen.

• Wie funktioniert Flurbereinigung?
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2. Anlass der Flurbereinigung 

Unternehmen:

Neubau der 

Bundesautobahn A39

zwischen Lüneburg 

und Wolfsburg, 

Abschnitt 6

von 

Wittingen (B 244)

bis 

Ehra-Lessien

(L 289)
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Quelle: Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr
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3. Voraussetzungen zur Einleitung
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• Gesetzliche Grundlage zum Bau von Bundesfernstraßen ist 

das Fernstraßengesetz (FStrG).

• Mit dem Planfeststellungsbeschluss nach dem FStrG wird die 

Zulässigkeit der Vorhabens erklärt.

• § 19 FStrG lässt die Enteignung zu.

• Für die Enteignung gilt das Niedersächsische 

Enteignungsgesetz (NEG).
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3. Voraussetzungen zur Einleitung
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• § 87 Absatz 1 FlurbG Satz 1: Ist aus besonderem Anlass eine 

Enteignung zulässig, durch die ländliche Grundstücke im 

großen Umfang genommen würden, so kann auf Antrag der 

Enteignungsbehörde ein Flurbereinigungsverfahren eingeleitet 

werden, wenn der den betroffenen entstehenden Landverlust 

auf einen größeren Kreis von Eigentümern verteilt oder 

Nachteile für die allgemeine Landeskultur, die durch das 

Unternehmen entstehen, vermieden werden sollen.

• Das Niedersächsische Ministerium für Inneres und Sport als 

Enteignungsbehörde hat am 08.06.2018 den Antrag auf 

Durchführung der Unternehmensflurbereinigung als das 

mildere Mittel zur Vermeidung von Härten gestellt.
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3. Voraussetzungen zur Einleitung
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• Milderes Mittel: Verteilung des Landesbedarf auf einen größeren Kreis von Eigentümern, 

freiwilliger Erwerb von Ersatzgrundstücken zur Minderung des Landabzugs

• Vermeidung von Nachteilung für die allgemeine Landeskultur: Bodenordnung, Anpassung des 

Wege- und Gewässernetzes an die neue Situation.

• § 87 Abs. 2 Satz 1 FlurbG: Das Flurbereinigungsverfahren kann bereits angeordnet werden, 

wenn das Planfeststellungsverfahren oder ein entsprechendes Vorverfahren für das 

Unternehmen, zu dessen Gunsten die Enteignung durchgeführt werden soll, eingeleitet ist. 

• Das Planfeststellungsverfahren für die A39 im Planungsabschnitt 6 wurde mit der öffentlichen 

Auslegung der Planunterlagen am 07.05.2018 eingeleitet.

• Vorteile: Frühzeitige „Vorplanungen“, gewählte „Vertretung der Teilnehmer“ statt Arbeitskreis
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3. Voraussetzungen zur Einleitung
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• § 87 Abs. 1 letzter Satz: Das Ausmaß der Verteilung des Landverlusts ist im Einvernehmen mit 

der landwirtschaftlichen Berufsvertretung zu regeln.

• Das Einvernehmen mit der Landwirtschaftskammer Niedersachsen wurde  am 26.04.2018 

hergestellt. Der Landabzug darf zur Einleitung nicht mehr als 5% betragen.

• Aufnahme des Flurbereinigungsverfahrens in das Flurbereinigungsprogramm des Landes 

Niedersachsen als einzuleitendes Verfahren in das Flurbereinigungsprogramm 2018 – 2022

des Niedersächsischen Ministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und Verbraucherschutz 

(ML) vom 14.05.2018 (RdErl. des ML vom 14.05.18)
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4. Flurbereinigungsbeschluss (§ 4 FlurbG)

• Das Flurbereinigungsgebiet, die Verfahrensart und die Ziele werden festgestellt.

• § 7 FlurbG: Das Flurbereinigungsgebiet kann eine oder mehrere Gemeinden oder Teile von 

Gemeinden umfassen. Es ist so zu begrenzen, dass der Zweck der Flurbereinigung möglichst 

vollkommen erreicht wird.

• Die Teilnehmergemeinschaft entsteht als Körperschaft des öffentlichen Rechts.

• Die Flurbereinigung wird von der Flurbereinigungsbehörde durch öffentliche Bekanntmachung 

angeordnet (1. Verwaltungsakt im Flurbereinigungsverfahren).

• Veränderungssperre nach § 34 FlurbG

• In Verfahren nach § 87 FlurbG tritt die Flurbereinigungsbehörde anstelle der 

Enteignungsbehörde

28.11.2018 | A39-Eutzen: Aufklärungstermin nach § 5 FlurbG



Seite 10

4. Flurbereinigungsbeschluss (§ 4 FlurbG)

• Im weiteren Verkauf des Verfahrens gelten unterschiedliche Fristen!

• § 14 FlurbG: Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte. Es gilt eine Frist von drei 

Monaten.

• § 15 FlurbG: Rechtsnachfolger

• Die Verfügung des Eigentümers wird mit Ausnahme der Regelungen nach den §§ 15 und 34 

FlurbG nicht eingeschränkt.

• Im Falle der Veräußerung von Flächen, die der Planfeststellung des Unternehmensträgers 

unterliegen, gilt ein gesetzliches Vorkaufsrecht nach § 17 FStrG. Das gilt selbstverständlich 

auch außerhalb der Flurbereinigung.
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4. Flurbereinigungsbeschluss (§ 4 FlurbG)

• Das gesamte Flurbereinigungsgebiet ist Einwirkungsbereich. Flurbereinigungsbeiträge nach

§ 19 FlurbG werden nicht gehoben. Mehr dazu im Abschnitt Kosten.
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4. Flurbereinigungsbeschluss (§ 4 FlurbG)
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Verfahrensdaten:

Teilnehmer: ca. 84

Fläche: 519 ha

davon abzugspflichtig: 487,3 ha

Überplante Fläche: 24,5 ha

Ersatzland oder durch
Rechte gesicherte Flächen:         0.0 ha

voraussichtlicher
Landabzug nach  Fläche: 5,0%
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4. Flurbereinigungsbeschluss (§ 4 FlurbG)

• § 87 Abs. 2 Satz 2: Die Bekanntgabe des Flurbereinigungsplans und die vorläufige 

Besitzeinweisung der Beteiligten in die neuen Grundstücke dürfen erst vorgenommen werden, 

nachdem die Planfeststellung für das Unternehmen oder der entsprechende Verwaltungsakt 

unanfechtbar geworden oder für vollziehbar erklärt worden ist.

• Unterschiedliche Verwaltungsverfahren

• Parallel  verlaufende  Verfahren, um keine Zeit zu verlieren.
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5 | Sachliche Zuständigkeit

5. Sachliche Zuständigkeit (§ 2, § 87 FlurbG)

Die Unternehmensflurbereinigung ist ein behördlich geleitetes Verfahren nach §§ 87 ff. FlurbG 

zur Bereitstellung von Land in erheblichem Umfang für Großbaumaßnahmen in einem 

bestimmten Gebiet unter Mitwirkung der Gesamtheit der 

1. - beteiligten Grundeigentümer,

2. - der Behörden und 

3. - der landwirtschaftlichen Berufsvertretung.
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6. Durchführung

• Reine Unternehmensflurbereinigung nach §§ 87 ff. FlurbG

⇒ Keine über das Unternehmen hinaus gehende Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur 

im Sinne der §§ 1, 37 FlurbG

• Freihändiger Erwerb von Grundstücken durch den Unternehmensträger in beliebiger Lage

⇒ Verminderung des Landabzugs; Möglichkeit: Landverzichtserklärung nach § 52 FlurbG

• Tausch der Flächen an den Bedarfsort des Unternehmens (Trasse, Anlagen, Ausgleichs- und 

Ersatz-(A&E-)Flächen, H)
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6. Durchführung

• Flächenbereitstellung und Nutzungsregelungen:

• § 88 Nr. 3 i.V.m. § 36 FlurbG: Vorläufige Anordnung der Flurbereinigungsbehörde auf Antrag

der NLStBV zur frühzeitigen Einweisung in Besitz oder Nutzung benötigter Flächen. Für 

entstandene Nachteile Entschädigung in Geld oder vorläufige Bereitstellung von Ersatzflächen.

• § 88 Nr. 4 FlurbG: Für das Unternehmen benötigte Flächen bringen Teilnehmer nach Verhältnis 

des Wertes ihrer alten Grundstücke zum Wert aller Grundstücke auf gegen Geldentschädigung

⇒ Rechtzeitige und lagerichtige Ausweisung der benötigten Flächen für die NLStBV für den 

Ausbau der A39 im Abschnitt 2 sowie die erforderlichen A&E-Maßnahmen
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6. Durchführung

• Zuteilung von Ersatzflächen an Grundstückseigentümer – sofern möglich

• Anpassung des Wege-, des Gewässer- und des Beregnungsnetzes an die neuen Strukturen

• Bestmögliche landwirtschaftliche Nutzung im neuen Wege- und Gewässernetz

• § 88 Nr. 5 FlurbG: Unternehmensträger hat Nachteile der Beteiligten durch das Unternehmen 

zu beheben und – soweit nicht möglich oder nicht zweckmäßig – in Geld zu entschädigen

• freiwilliger Nutzungstausch

• vorläufige Besitzeinweisung nach § 65 FlurbG
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7. Nächster Schritt: Wahl des Vorstands der TG
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(1) Die Teilnehmergemeinschaft hat einen aus mehreren Mitgliedern bestehenden Vorstand. Die 

Flurbereinigungsbehörde bestimmt die Zahl der Mitglieder.

(2) Die Flurbereinigungsbehörde lädt die Teilnehmer zum Wahltermin durch öffentliche 

Bekanntmachung ein und leitet die Wahl.

(3) Die Mitglieder des Vorstandes werden von den im Wahltermin anwesenden Teilnehmern 

oder Bevollmächtigten gewählt. Jeder Teilnehmer oder Bevollmächtigte hat eine Stimme; 

gemeinschaftliche Eigentümer gelten als ein Teilnehmer. Gewählt sind diejenigen, welche die 

meisten Stimmen erhalten.
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Zeitlicher Ablauf

Anordnung der Flurbereinigung: 2018 (November)

Wertermittlung: 2021

Plan nach §41 FlurbG: 2020 (nach Planfeststellungsbeschluss A39-6)

Vorläufige Besitzeinweisung: 2024

Flurbereinigungsplan: 2026

Ausführungsanordnung/Katasterberichtigung: 2028

Grundbuchberichtigung: 2028

Schlussfeststellung: 2030
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8. Kosten

• Das Flurbereinigungsgesetz unterscheidet zwischen Verfahrens- und Ausführungskosten.

• § 104 FlurbG: Die persönlichen uns sächlichen Kosten der Behördenorganisation 

(Verfahrenskosten) trägt das Land.

• Sonderfall in der Unternehmensflurbereinigung: Nach § 88 Nr. 9 Satz 1 FlurbG hat der Träger 

des Unternehmens den von ihm verursachten Anteil an den Verfahrenskosten zu zahlen.

• § 105 FlurbG: Die zur Ausführung der Flurbereinigung erforderlichen Aufwendungen fallen der 

Teilnehmergemeinschaft zur Last (Ausführungskosten).

• Sonderfall in der Unternehmensflurbereinigung: Nach § 88 Nr. 9 hat der Träger des 

Unternehmens an die Teilnehmergemeinschaft den Anteil zu den Ausführungskosten zu zahlen, 

der durch Bereitstellung der zugeteilten Flächen und Ausführung der durch den 
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4. Kosten

• Sonderfall in der Unternehmensflurbereinigung: Nach § 88 Nr. 9 Satz 1 hat der Träger des 

Unternehmens an die Teilnehmergemeinschaft den Anteil zu den Ausführungskosten zu zahlen, 

der durch Bereitstellung der zugeteilten Flächen und Ausführung der durch das Unternehmen 

nötig gewordenen gemeinschaftlichen Anlagen verursacht ist.

• Das können z. B. sein: Vermessungskosten, Kosten für den Wegebau usw.
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Kosten und Finanzierung

Keine Kosten für die Teilnehmer !

Kostenarten

Verfahrenskosten (§ 88 Nr. 9 FlurbG) Ausführungskosten (§ 88 Nr. 8 FlurbG)

trägt das Land zu 100%
a. trägt das Unternehmen 
(durch Unternehmen verursacht)

b. fallen der TG zur Last 

(soweit eigene Maßnahmen zur 

Verbesserung der Agrarstruktur

→ hier nicht der Fall)

Kosten für die Tätigkeit der Flurbereinigungsbehörde:

Vorbereitung der Flurbereinigung, Aufstellung des 

Wege- und Gewässerplanes, Vermessungen,

Aufstellung des Flurbereinigungsplanes, Berichtigung 

der öffentlichen Bücher.

Kosten der Sachverständigen für Wertermittlung.

In Unternehmensverfahren zahlt der Unternehmensträger 

eine Verfahrenskostenpauschale an das Land!
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9. Rechtsbehelfe 

Im laufenden Flurbereinigungsverfahren werden verschiedene Verwaltungsakte erlassen. Diese 

können von den Beteiligten durch Widerspruch angefochten werden. Die Verwaltungsakte sind 

immer versehen mit einer 

Rechtsbehelfsbelehrung (Beispiel Flurbereinigungsbeschluss):

Gegen diesen Verwaltungsakt kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 

erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim Amt für regionale 

Landesentwicklung Braunschweig, Bohlweg 38, 38100 Braunschweig einzulegen.
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Widerspruch 

beim ArL BS

Erneute Prüfung und 

evtl. Abhilfe durch 

ArL BS, Dez. 4

Entscheidung 

durch 

ArL BS, Dez. 3

Klage beim 

OVG in Lüneburg

Revision beim 

BVG in Leipzig
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9. Rechtsbehelfe

• Sonderfall in der Unternehmensflurbereinigung: Nach § 88 Nr. 7 Satz 1 und  2 steht wegen der 

Höhe der Geldentschädigung nur der Rechtsweg vor den ordentlichen Gerichten nach dem für 

das Unternehmen geltenden Gesetz offen. Der Anspruch und die Geldentschädigung für die 

vom Teilnehmer aufgebrachten Flächen kann gerichtlich erst geltend gemacht werden, wenn die 

Landabfindungen aller Teilnehmer unanfechtbar feststehen.

• Landgericht Hannover, Kammer für Baulandsachen
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Thomas Schuldt 0531 484  2108

Martin Suplitt 0531 484  2107

Vorname.Name@arl-bs.niedersachsen.de

Amt für regionale Landesentwicklung Braunschweig

Bohlweg 38, 38100 Braunschweig

Dienstgebäude: Wilhelmstraße 3, 38100 Braunschweig

www.arl-bs.niedersachsen.de
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Vielen Dank

für Ihre

Aufmerksamkeit!


